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Das Bankenplanspiel

SCHULBANKER - es geht los!

%
ture Rolle als Vorstand einer Bank beginnt hier. /”'
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Was ist das Ziel des Spieles? Das Bankenplanspie

lhr fUhrt eine virtuelle Bank Uber sechs
Geschaftsjahre hinweg.

Dabel lernt ihr u.a.: Spielbereich

4+ Managemententscheidungen zu treffen _E[I_ + Aktuelle Infos

+ Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zu + Spielergebnisse
verstehen

+ Marktverhalten zu beobachten und zu
analysieren Handbuch als zentrale Spielunterlage
+ wie Geldpolitik und EZB-Vorgaben wirken. El + alle Infos zum Spiel

+ Spielvorgaben
Ziel: Die Bank so erfolgreich wie moglich machen.

mverband © 2025 Bundesverband deutscher Banken
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S p I el ab I aU -I: Das Bankenplanspiel

Geschaftsjahre Geschaftsjahre

> > S 4
Spielende Finale
10. November Weihnachtspause 16. Februar 25. - 27. April 2026 | Berlin
Die 20 besten Teams ziehen
ins Finale ein.
Geschéaftsjahr (=1 Woche) Ergebnisse = Berichte
Jede Woche trefft ihr Managemententscheidungen: Uberblick Uber den aktuellen Stand eurer Bank
+ Entscheidungen abgeben: Montags bis 18 Uhr + Bei Spielbeginn die Ausgangslage, ab Geschaftsjahr 2

+ Ergebnisse anschauen: Freitags ab 18 Uhr die Ergebnisse eurer Entscheidungen

+ Infos zur Marktentwicklung

MVerband © 2025 Bundesverband deutscher Banken
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Das Bankenplanspiel

Strateqgie entwickeln

Wie positioniert ihr eure Bank? Und wie kommt ihr dahin?

+ Zielgruppe: Privatkunden? Firmenkunden? Beides? + Attraktive Zinsen festlegen?

4+ GroBe: Viele Kundinnen und Kunden oder lieber 4+ Filialen, Kundenterminals ausbauen?
spezialisiert? + Investitionen in Werbung oder Training des

4+ Marktposition: Fuhrend bei einem Produkt oder Personals?

uberall solide?

- Passt eure Strategie regelmafig an — der Markt verandert sich!

MVerband © 2025 Bundesverband deutscher Banken
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Wle OrganISIert Ihr GUCh? Das Bankenplanspiel

Kompetenzverteilung
Um zu gewinnen, musst ihr euch gut organisieren.

4+ Themen untereinander aufteilen
+ Jede/jeder wird Expertin/Experte fur ein Thema.

- Als Bankvorstand trefft ihr alle Entscheidungen fur eure Bank und ubernehmt die Verantwortung.

Bankname
Der Bankname ist die "Visitenkarte", mit der ihr kommuniziert.

4+ schnell und positiv im Gedachtnis der Kundinnen und Kunden

+ kann etwas Uber eure Strategie aussagen

In die Bewertung fliet er nicht ein. Den Namen tragt ihr im 1. Geschaftsjahr im Entscheidungsformular
(Spielbereich) ein und sendet uns beides.

mverband © 2025 Bundesverband deutscher Banken
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an Ing Das Bankenplanspiel

4+ Bei Spielbeginn werden alle Teams per Zufallsprinzip auf 20 Markte aufgeteilt.
4+ Nehmen bspw. 600 Teams an SCHULBANKER teil, spielen auf jedem Markt 30 Teams.
+ Das beste Team jedes Marktes zieht ins Finale ein (20 Markte = 20 Teams im Finale).

- Das beste Team eines Marktes ist das mit dem hochsten Punktwert.

Wie kommt es zum Punktwert?

4+ Hohe der Rlcklagen (50% des Bilanzgewinns)
Ratingstufe

Notkredite und Zinsen

Bonuspunkte Performance Wertpapierfonds

+ + o+ o+

Bonuspunkte Aktionen

mverband © 2025 Bundesverband deutscher Banken




Zeitplan

Vorrunde

Geschaftsjahr 1
Geschaftsjahr 2
Geschaftsjahr 3

Weihnachtspause

10. November 2025 bis 16. Februar 2026

Geschaftsjahr 4
Geschaftsjahr 5
Geschaftsjahr 6

Finale und Preisverleihung

mverband

Montag, 10.11.2025, 8 Uhr bis Montag, 17.11.2025, 18 Uhr
Montag, 24.11.2025, 8 Uhr bis Montag, 01.12.2025, 18 Uhr
Montag, 08.12.2025, 8 Uhr bis Montag, 15.12.2025, 18 Uhr

Samstaqg, 22.12.2025 bis Sonntag, 11.01.2026

Montag, 12.01.2026, 8 Uhr bis Montag, 19.01.2026, 18 Uhr
Montag, 26.01.2026, 8 Uhr bis Montag, 02.02.2026, 18 Uhr
Montag, 09.02.2026, 8 Uhr bis Montag, 16.02.2026, 18 Uhr

o5, — 27. April 2026

© 2025 Bundesverband deutscher Banken
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Akthnen Im Splel Das Bankenplanspiel

Nutzt freiwillige Aktionen fur zusatzliche Punkte oder kostenlose Werbung:

Finanzbildung ab Spielbeginn, + 0,5 Punkte

Kommunikation & Marketing ab Spielbeginn, zwischen 30.000 und 750.000 Euro

Weihnachtsaktion im 3. Geschaftsjahr, + 0,3 Punkte

Portfolio Green Bond Im 4. Geschaftsjahr, + 0,5 Punkte

Social Media Im 6. Geschaftsjahr, 300.000 Euro fur die 3 besten Aktionen
lhr musst also selbst weniger Geld fur Werbung ausgeben und verschafft euch einen Vorteil im Spiel. /
Die zusatzlichen Punkte, die ihr durch Aktionen erhaltet, werden zu eurem Gesamtpunktwert addiert.

- Handouts Aktionen unter Infos zum Spiel

MVerband © 2025 Bundesverband deutscher Banken




Entscheidungsformular === .-

Zinsen im Aktiv- und
Passivgeschaft

Online Banking

Ausgaben
Kommunikation und
Marketing

Ausgaben fur
Qualifikation und
Training

Marktinformationen

mverband

Betriebsmittelkredite 790 %
Konsumentinnen- und Konsumentenkredite 790 %
Investitionskredite 520 %
Zinssatze Passivgeschaft ®
Spareinlagen 190 %
Sichteinlagen 180 %
Termineinlagen 29 %
Schuldverschreibungen 380 %
Wertpapierfonds (3)
Green Bonds European Investment Bank (EIB) 1,25% 14/26
Aktien Hermes International S.C.A. Actions au Porteur
eeeeeeeeeeeeeeeeeee S.C.A. Actions au Porteur
Deutsc he Borse
Deutsche Boérse
Preise und Provisionen ©
Kontofiihrung Sichteinlagen 120 %
Kontoflihrung Online-Banking 125 %
Preis Kreditkarte pro Jahr 40,00 €
Kontoflihrung Kundendepot 120 %
Kundendepot Provisionssatz 060 %
Ausgaben fiir ®
Kommunikation und Marketing Privatkundengeschéft 30000 €
Kommunikation und Marketing Firmenkundengeschaft 10000 €
Qualifikation und Training 350000 €
Filialen ©
Bestand : 29 SchlieBung von v 1 Filialen
Kundenterminals ©
Festverzinsliche Wertpapiere (=)
Bestand : 36.000.000 € 8000000 €
Interbankenhandel ©
Wir mochten keinen Interbankenhan del durchfiihren.
Zentralbankkredit =)
Kreditsumme Zins
bis 118.274.812 € 3,20 %
mehr als 118.274.812 € 20,00 %
Kreditsumme 0 €
Marktinformationen ©

@Paket 1 OPaket 2 OPaket 3 mPaket 4

© 2025 Bundesverband deutscher Banken

S160, 1818 BANKER

Das Bankenplanspiel

Wertpapierfonds
(ab Geschaftsjahr 2)

Kreditkarten
(ab Geschaftsjahr 3)

Kundendepot
(ab Geschaftsjahr 2)

Filialen und
Kundenterminals

Festverzinsliche
Wertpapiere

Interbankenhandel

Zentralbankkredit
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Spl el ergebnlsse Das Bankenplanspiel

Freitag, 18 Uhr: Die Berichte sind online. Sie sind die Basis fur die

. 1. Kapital 82.500.000

We Ite re n P I a n u n g e n 2. Riicklagen + 67516148
°

3. Summe Aufsichtliches Eigenkapital 150.016.148

Risikogewichtete Aktiva in Euro

1. 20 % der Forderungen an Banken + 0

2. 75 % der Dispositions- un d Konsumentinnen- un d Konsumenten kredite + 148.212.878

o o 3. 100 % der Betriebsmittel- und Investitionskredite + 401977930

Aktuelle Informationen Mindestreserverechnung o 20 rtsmstre wroasir : soono00

5. 100 % der Sachanlagen + 26.640.000

6. Summe Aufsichtliches Eigenkapital 580.430.808

Kapitalguote

Eure Kapitalquote Uberschreitet den Mindestwert von 8,0%.

Marktinformationen e s S

Ranking

Bilanz

in Euro in Euro in Euro
Kommunikation und Marketing Privatkundengeschaft 800.000 794.250 1.594.250

[ ] [ ]
Gewinn- & Verlustrechnun ( Gu V) Weltere Kennzahlen e e e e
g Qualifikation und Training 350.000 912.000 1.262.000

[}
Anzahl Kreditkarten im Umlauf (ab Geschaftsjahr 3)
Wertpapierfonds

Anteil Online-Banking Kunden

Liquiditatsrechnung

Volumen Kundendepot (ab Geschaftsjahr 2)

R R R
R T S S

Zinsspannenrechnung Controllingblatt

MVerband © 2025 Bundesverband deutscher Banken
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Planung der Spielentscheidungen Das Bankenplanspie

Mit einer vorausschauenden Planung in vier Schritten konnt ihr eure Entscheidungen besser kalkulieren.

vorlautige Entscheidungen Marktanteile abschatzen
festlegen
S, <
>
o
<
Ergebnisse prifen und Ergebnisse berechnen

Verbesserungen ableiten

mverband © 2025 Bundesverband deutscher Banken
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Unterlagen Tur die Planung Das Bankenplanspiel

Berichte Rechnungswesen interaktiv
Wie Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung aufgebaut  PerCabulationPlan s Calculation Plan

Erfolgreicher durch exakte Planung!

Mit dem Calculation Plan kannt inr eure Entscheidungen exakt planen und deren Erfolgswahrscheinlichkeit erhahen. Ihr ermit-
teltin jedem Geschéftsjahr, weiche Ergebnisse ihr mit den geplanten Entscheidungen bei einer ,normalen* Marktentwickiung
erwarten kbnnt. Dazu rechnet ifr Position fiir Position durch und tragt die Ergebnisse auf den Arbeitsbléttern ein.

sind und wie die Berichte zusammenhangen, zeigen

+ Orientiert euch dabei an eurer Strategie, den Marktinformationen und an euren Berichten.
+  Uberlegt euch bei jeder Entsch
gewinnen oder verlieren werdet.

ung, welche Kundinnen und Kunden ihr damit voraussicht

Er zeigt, wie ihr Planrechnungen
durchfuhrt und vorlaufige

Schitzt die zu erwartenden Volumina ab

LN J i
[ ] [ [ (] [ ] [ ] [ ] ¥ . .
+  Schtzt fir jede eurer voriaufigen im Aktiv- und im ab, welches Volumen
ihr damit zu erzielen glaubt. Das Volumen ist der Anteil am Gesamtmarkt bzw. der Gesamtkundenzahl.
+  Beim Schatzen knnt ihr euch an der Zinsspannenrechnung orientieren. Dort seht i, welche
® Entscheidungen im letzten Geschéftsjahr zu welchem Volumen gefilhrt haben.

Ermittelt eure Planungsergebnisse

A Y S § \
A % %} Y
A % %} §
W3 3 VY

4+ Ihr knnt nun die Arbeitsblétter durchrechnen. Dabei werdet ihr learning by doing* die
Zusammenhange zwischen den einzelnen Berichten erkennen.
priifen, ableiten, definitive Entscheidungen festsetzen
4+ Wenn alle Arbeitsbltter ausgefillt sind, prift inr die Planungsergebnisse. Bel Fragen erreicht ihr das SCHULBANKER-Team unter °
+ Dazu macht ihr den mit den Positionen B Guthaben bei der @ +49:301663-1200
Bilanzsumme und Notkredite. bankenverband@schulbanker.de r g e I S S e e r e C e
+ Wenn ihr mit den Ergebnissen zufrieden seid, stehen eure Entscheidungen fest! I l I l °

Calculation Plan
©

Banken * SCHULBANKER « T Grabner « Pos + 10062 Berlin 1/14
Aktivseite Passivseite - inEuro Zinsertrige Volumen  Satz Errag
1. Zinsertrége
in Euro in Euro & % &
a) Kredit- und Geldmarktgeschifte + MiEEg Eg
1. Barrserve 1. Verbindiichkeiten gegeniber i
) Berker b) Festverzinsliche Wertpapiere + 1. Dispositionskredite
a) Kassenbestand
©) Verzinsung Mindestreserve-Soll + 2. Betriebsmittelkredite
b) Guthaben bei der Bundesbank 2. Verbindiichkeiten gegentiber
Kundinnen und Kunden 2. Zinsaufendungen = 3. Forderungen an Banken
2. Forderungen an Banken
2) Spareiniagen 4. Konsumentinnen- und Konsumentenkredite
3. Forderungen an Kunden (Zinsspanne) =4
b) Sichteinlagen 5. Investitionskredite
a) Dispositionskredite 3. Gebilhrenertrige
) Termineiniagen 6. Kredit- und Geldmarkt
b) Betriebsmittekredite 2) Kontofihrung Girokonto. .
3. Schuldverschreloungen 7. Festverzinsliche Wertpapiere
) Konsumentinnen- und b) Kreditkarten (ab Geschéftsjahr 3) +
A 4. Notkredite 2. 8. Verzinsung Mindestreserve-Soll ya
> ©) Verzinsung Mindestreserve-Soll + < <
d) Investitionskredite 5. Eigenkapital d) Kontofiihrung Kundendepot (ab Geschiftsjahr 2) + 9. Zinsertrage
4. Festverz. Wert Kapital
estverz. Werlpapiere 2) Kapital 4. Provisionsertrige: Kundendepot (ab Geschéfsjahr 2) +
b) Riicklagen i ?
5. Sachanlagen : o AN Vel it enliger Zinsaufwendungen Volumen  Satz Aufwand Arbeitsblatt I BANKER
Fillal o) Bilanzgewinn p 3 r .
:) K‘ ‘a:" ' 2) Personalaufwand - n uro * n uro Bilanz Das Bankenplanspiel
) Kundenterminals P ———— R 1. Verbindichkeiten gegentiber Banken
6. Nicht durch Eigenkapital ~ 2. Spareinlagen
aedackier Febiostray 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen o
ichteiniagen
7. Abschreibungen - o Team: Schule:
R s sl - 4. Termineiniagen ;
umme umme 2) Abschreibungen auf Forderungen -
ftsiahr (o (o o T T o
) Aachcbungen sufSachariogen ) 5. Schuldverschreioungen Geschattsiahr: (1) (2) (3) (a) (5) (5) biteskustes Geschatisoh ankreuzen!
6. Notiredite

8. Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit =4

7. Zinsaufwendungen

9. AuBerordentiiche Aufwendungen - Aktivseite Passivseite

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertra - I E
9 Zinsspanne +- in Euro InEuro in Euro

1. Zinsertrage +

L] |
a) Kassenbestand
14, Einstellungen in Riicklagen - a) Spareinlagen
15. Bilanzgewinn/-verlust =4/ a) Dispositionskredite o Termineiniagen

b) Betriebsmittelkredite

0. Jahresiiberschuss/-fehlbetrag =+ 1. Barrserve 1. Verbindiichkeiten gegeniiber
Banken

3. Schuldverschreibungen
©) Konsumentinnen- und kreuzen!

Konsumentenkredite 4. Notkredite
- in Euro
a) Investitionskredite
1. Kassenbestand zu Beginn + ° ) 5 Bgenkapial inkuro
2. Guthaben bei der Bundesbank zu Beginn ¥ 4. Festverz. Wertpapiere a) Kapital ° o0 o0 °
5. Sachanlagen b) Riicklagen
3. Barreserve zu Beginn ——=mmmmens
2) Filialen <) Bilanzgewinn
4. Zunahme/Abnahme der Einlagen +h-
b) Kundenterminals
5. Zunahme/Abnahme der Kredite -1+
6. Nicht durch Eigenkapital
6. Zunahme/Abnahme der festverzinslichen Wertpapiere -1+ gedeckter Fehlbetrag
7. Zinsertrage aus Kredit- und Geldmarkigeschéften ¥
8. Zinsertrage aus festverzinslichen Wertpapieren ¥ Summe. Summe
9. Verzinsung Mindestreserve +
10. Gebilhren- und Provisionsertrage +
1. Einnahmen aus der SchiieBung von Fillalen +
12, Einnahmen aus der SchiieBung von Kundenterminals +
1. Zinsautwendungen - °
14. Personalaufwand -
15. Andere Verwaltungsaufwendungen = Aufsichtliches Eigenkapital Ermittlung Mindestreserve-Soll Reservepfiichtig  Satz Reserve-Soll
16. Ausgaben fir die Ersffnung von Filialen - Py S ERG P % HERD
17. Ausgaben fir die Erbffnung von Kundenterminals - 1. Kapial 82,500,000 1. Spareiniagen
=S —_—
18. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehibetrag - 2. Sichteinlagen
2) Ausgaben fir und Marketing - 3. Rilcklagen + 3. Termineinlagen
b) Ausgaben fiir und Marketin - i
0 9 4. Summe Mindestreserve-Soll 4. Schuldverschreibungen
) Ausgaben fiir Qualifikation und Training - 5. Freibetrag s 100.000
d) Ausgaben fir Marktinformationen - Arbeitsblitter
ogewichtete Aktiva 6. Summe Mindestreserve-Soll ° 10062 Bern 110
&) Ausgaben fiir Weitere Aufwendungen N
) Einmalige Investitionskosten - 1. 20 % der Forderungen an Banken - in Euro o » —
5 illungsmeldung o anzgewinn) veriust =4
19. Ausschiittung Bilanzgewinn aus dem Vorjahr - 2. 75 % der und und * ; -
20. Steuern - 3. 100 % der Betriebsmittel- und Investitionskredite > b L
4. 20 % der festverzinslichen Wertpapieren ¥ 1. Reserve-lst (Barreserve)
21, Liquide Mittel -
5. 100 % der Sachanlagen + Guthaben bel der Bundesbank +
22. Kassenbestand am Ende - 3 i i Arbeitabitter
. Mindestreserve-Sol - : . Jin
23. Notkredite N 3. Summe Risikogewichtete Aktiva 10062 e 2/
3. Uberschuss/Fehlbetrag =4/
24._Guthaben bei der Bundesbank am Ende
Kapitalquote % 24, Guthaben bel der Bundesbank am Ende =4/
Zinsen fir Notkredite (fallig im nachsten Jahr)
Zinsen fir Notkredite (fallig im nachsten Jahr)
Arbeitabittar
e . * 10062 Berlin 3/10

Liquiditatsrechnung Kapitalquote Mindestreserve

verband © 2025 Bundesverband deutscher Banken




Analyse der Spielergebnisse

Wichtige Analysefragen

Guthaben bei der Bundesbank

ZU hoch?

- Aktivgeschaft zu schwach,
Geld nicht investiert?

Bilanzsumme gestiegen?

- Kundinnen und Kunden
gewonnen?
Strategie angepasst?

MVerba nd

Aktivseite Passivseite
in Euro in Euro
1. Barreserve 1. a) Verbindlichkeiten
a) Kassenbestand 8.340.000 gegentioerEanken .
b) Guthaben bei der Bundesbank 38.065.983 | D) Verbindiichkeiten
gegenuber Zentralbank 0
2. Forderungen an Banken 0
2. Verbindlichkeiten gegenuber
3. Forderungen an Kunden Kundinnen und Kunden
a) Dispositionskredite 87.814.000 a) Spareinlagen 126.802.500
b) Betriebsmittelkredite 71.398.890 b) Sichteinlagen 133.285.000
c) Konsumentinnen- und c) Termineinlagen 141.275.601
Konsumentenkredite 109.803.170
3. Schuldverschreibungen 133.748.439
d) Investitionskredite 330.579.040
4. Notkredite 0
4. Festverz. Wertpapiere 18.000.000
5. Eigenkapital
5. Sachanlagen
a) Kapital 82.500.000
a) Filialen 23.760.000
b) Ricklagen 67.516.395
b) Kundenterminals 2.880.000
c) Bilanzgewinn 5.513.395
6. Nicht durch Eigenkapital
gedeckter Fehlbetrag 0
Summe 690.641.083 | Summe 690.641.083

© 2025 Bundesverband deutscher Banken

Ausfuhrliche Informationen findet ihr im Handbuch.
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Das Bankenplanspiel

Notkredit erhalten?

- Zinsen und Ausgaben
prufen, ggf. verkaufen oder
umschichten

Bilanzgewinn zu niedrig?

- Stimmt die Zinsspanne?
Kosten im Griff?
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Das Bankenplanspiel

Genaue Analyse

Mit der genauen Analyse bereitet ihr euch optimal auf die nachsten Entscheidungen vor.

Analyse des
Analyse des Analyse der Analyse der , ,
: C e Bilanzgewinns

Marktes Zinsspanne Liquiditat

[-verlusts

1. Marktinformationen 2. Zinsspannenrechnung 3. Liquiditatsrechnung 4. Gewinn-und Verlustrechnung
Wie stehen wir im Vergleich zu Tragt sie unsere Kosten und Ist unser Geld gut eingesetzt Woher kommt unser Gewinn und
den anderen Banken? bringt Gewinn? oder nur geparkt? ist er nachhaltig?

Eigene Zinssatze, Anzahl Filialen Ist das Verhaltnis zwischen Wie ist das Verhaltnis zwischen Wurden genug Einnahmen erzielt?
und Terminals, Ausgaben fir Zinsertragen und Einnahmen und Ausgaben? Wie hoch waren die betrieblichen

Kommunikation und Marketing Zinssaufwendungen 2,5 : 1?
bzw. Qualifikation und Training im
Vergleich zum Marktdurchschnitt

Aufwendungen?

Mehr Infos dazu findet ihr im Handbuch.

mverband © 2025 Bundesverband deutscher Banken




	SCHULBANKER – es geht los!�Eure Rolle als Vorstand einer Bank beginnt hier.
	Was ist das Ziel des Spieles?
	Spielablauf
	Strategie entwickeln
	Wie organisiert ihr euch?
	Ranking
	Zeitplan
	Aktionen im Spiel
	Entscheidungsformular
	Spielergebnisse
	Planung der Spielentscheidungen
	Unterlagen für die Planung
	Analyse der Spielergebnisse
	Genaue Analyse

